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M einen E rfah rungen  nach haben die Fischer oft vorgefaßte M einungen  und 
halten  jeden Vogel fü r einen Fischräuber, der an das W asser kommt. S o  g ilt der 
S to r c h  bei ihnen für einen großen Fischräuber, w ährend sein Schaden in einem 
öffentlichen F lu ß  verschwindend klein ist und er, wie oben gesagt, da hauptsächlich 
den Fröschen nachgeht.

Nachtrag zu „HrnitH. Beobachtungen im Sauerlande i. 1 . 1902."
Von W. H e n n e m a n n ,  Lehrer in Werdohl.

Bezugnehmend auf die im ersten Teile meiner Arbeit veröffentlichte M it ­
teilung über am 13. M ä rz  beobachtete K ra n ic h z ü g e  (s. N r. 5 ,  S .  207) sei 
noch bemerkt, daß sich diese Vögel einer dam aligen M itte ilu n g  zufolge vorher eine 
Z eitlang  südlich von unserm D orfe aufgehalten  haben, woselbst sie ohne A n­
ordnung umherflogen. I n  wieviel Zügen sie ursprünglich in unseren B ergen  
eingetroffen sind, habe - ich nicht erfahren; es w aren im G anzen etwa neunzig 
Exem plare.

I m  M ä rz  1902 erlegte Förster L. Schniew indt-N euenrade bei H övering­
hausen einen R a u b w ü r g e r  ( k a n iu s  e x e u d i to r  k .) .

Am 8. Oktober wurde bei Affeln die erste W e in -  o d e r  R o t d r o s s e l  
( l u r ä u s  L liaeus k .)  gefangen; der H auptzug  fiel aber in  die Z eit vom 12. bis 
18. dieses M o n a ts . Wie m ir mein G ew äh rsm an n  ferner noch schrieb, sind W ac h ­
h o ld e r d r o s s e ln  (1 .  M a r i s  k . )  —  vu1§o  große Löhmer —  bis W einachten dort 
gewesen.

I m  N ovem ber sah Förster Schniew indt auf dem Giebel, einer benachbarten 
Hochfläche, zwei S c h w a rz s p e c h te  ( D r ^ o e o x u s  m a r t iu s  sk .j) . S e i t  1899  sind 
sicherem Vernehm en nach fünf Exem plare in unseren B ergen gesehen w orden, von 
denen eins erbeutet w urde, welches sich im Besitz des Fabrikanten L inneborn- 
H agen b. M e n d o rf  befindet. Selbst ist es m ir bisher noch nicht gelungen, den 
stattlichen Vogel anzutreffen.

A nfangs Dezem ber sind eine halbe S tu n d e  oberhalb unseres D orfes auf der 
Lenne einige S to c k e n te n  (A v a s  d o s e k a s  k . )  gesehen worden. Um dieselbe Z eit 
wurde bei unserer K reisstadt A ltena (14 k m  lenneabw ärts von hier) von dortigen 
Kollegen ein Trüppchen H a u b e n le r c h e n  ( d a l o r i t a  o r i s t a t a  f I M  beobachtet.

Kolkraben und Aischreiher.
Von Forstassessor F r a n z  Hahessen.

I n  dem m ir unterstellten, unweit der Nordsee gelegenen Forstrev ier Upjever 
befindet sich in einem 150- b is 170-jäh rigen  Eichenbestande eine stark besetzte 
Fischreiherkolonie e in s r e a ) .  Dieselbe bestand b is zum vorigen J a h re
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